
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/3696 

18. Wahlperiode 2016-01-06 

Kleine Anfrage 

 

des Abgeordneten Hauke Göttsch (CDU) 

 

und  
 

Antwort 

 

der Landesregierung – Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und 

ländliche Räume 
 

Wilderei In Schleswig-Holstein  

 

1. Wie viele Fälle von Wilderei gab es bisher im laufenden Jahr? 

(Bitte unterscheiden nach Wilderei mit Schlingen/ Fallen und solcher mit 

Schusswaffengebrauch) 

 

Bei der Frage nach Fällen von Wilderei im laufenden Jahr handelt es sich um 

unterjährige Zahlen, d. h. der Berichtszeitraum, in welchem sich die Zahlen 

noch verändern können, ist noch nicht abgeschlossen. Unterjährige Zahlen 

sind nicht belastbar; es wird in diesem Zusammenhang ausdrücklich auf die 

Vorbemerkungen in der Drucksache 18/3454 verwiesen. Die polizeiliche Kri-

minalstatistik unterscheidet zwischen Fisch- und Jagdwilderei. Angaben zur 

Verwendung von Schlingen/Fallen können nicht gemacht werden. 

 

 Fischwilderei Jagdwilderei 

 
Fälle insge-

samt 
davon mit Schuss-

waffe 
Fälle insge-

samt 
davon mit Schuss-

waffe 
Jan-Nov 
2015 100 0 42 24 
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2. Wie viele Fälle von Wilderei hat es jeweils in den vergangenen fünf Jahren 

gegeben? 

 

Die polizeiliche Kriminalstatistik unterscheidet zwischen Fisch- und Jagdwilderei. 

Angaben zur Verwendung von Schlingen/Fallen können nicht gemacht werden. 

 

 Fischwilderei Jagdwilderei 

 
Fälle insge-

samt 
davon mit Schuss-

waffe 
Fälle insge-

samt 
davon mit Schuss-

waffe 

2010 119 0 45 17 

2011 123 0 42 26 

2012 144 0 25 7 

2013 78 0 64 40 

2014 129 0 49 26 

 

 

3. Geht die Landesregierung davon aus, dass alle Fälle erfasst werden? 

Wenn nein, aus welchen Gründen und von welcher Dunkelziffer kann ausge-

gangen werden? 

 

Es ist von einem Dunkelfeld auszugehen, zu dessen Größe keine valide 

Quantifizierung möglich ist. 

 

 

4. In wie vielen Fällen kam es jeweils zu Bedrohungen Dritter - z.B. Jagdaus-

übungsberechtigter? 

 

Eine Aussage hierzu ist anhand der polizeilichen Kriminalstatistik nicht mög-

lich. 

 

 

5. Ist die Landesregierung ggf. bereit das Thema Wilderei in den jährlichen „Jagd 

und Artenschutzbericht“ aufzunehmen? 

 

Die Landesregierung sieht zurzeit keinen Bedarf, das Thema Wilderei in den 

jährlichen Bericht Jagd und Artenschutz aufzunehmen. 


